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Der Präsident hat das Wort: 
 

Liebe Seeclübler 
 
Wer Leader sein darf, braucht eine Mission, eine Vi sion und eine Passi-
on. Diesen Grundsatz eines Erfolgstrainers habe ich  mir zu Herzen ge-
nommen.  
Nur bei ausgewogener Berücksichtigung dieser drei S tandbeine Arbeit, 
Weitsicht und Leidenschaft kann stabiler Erfolg ged eihen. 
In meinen ersten Wochen als Präsident habe ich dami t begonnen den 
Seeclub in all seinen Facetten und seiner langen Ge schichte kennen 
zu lernen. Es ist mir wichtig, zu wissen woher der Seeclub kommt und 
wie er funktioniert. Sehr aufgefallen ist mir, wie viele kleinere und grös-
sere Arbeiten tagtäglich erledigt werden. Ich bin d avon überrascht, 
wie viele Mitglieder sich still für unseren Seeclub   engagieren. All diesen 
fleissigen Helferinnen und Helfern danke ich ganz h erzlich – ohne Euch 
wäre es im Seeclub nicht so schön.  
Meine eigene Arbeit als Präsident sehe ich unter an derem auch darin, 
mitzuhelfen, dass alle Seeclübler ihre eigene Freud e in unserem Club 
und an unserem schönen Sport ausleben können. Es wä re nicht richtig, 
zu werten, ob der Jollen 8er oder der Skiff, der St ammtisch oder die 
Cox Box wichtiger sind für unseren Seeclub, wir ben ötigen alles glei-
chermassen. Nur so können wir für jede Ruderin und jeden Ruderer et-
was bieten. Das ist mir persönlich äusserst wichtig ! 
Im nächsten Spritzer werden wir damit beginnen von Visionen zu spre-
chen. Welche Vision hat der einzelne, welche Vision en haben wir ge-
meinsam und vor allem wie wollen wir sie verwirklic hen? 
 
Bis bald 
   Erich Pfister 



Seeclub Spritzer 

 

  3 

 

 

Wirtin oder Wirt gesucht 
 

An der letzten Vorstandsitzung haben wir das Proble m „Clubhaus-
Bewirtung“ besprochen.  
Es ist unbestritten, dass viele Seeclübler nach dem  Rudern gerne noch 
im Clubhaus bleiben um etwas zu trinken und auch et was zu essen. 
 
Wir suchen deshalb eine Person, die Freude daran ha t uns zu helfen: 

 
von April bis September 

1x pro Woche, Dienstag oder Donnerstag 
18 Uhr bis ca 21 Uhr 

Zubereitung kleiner, einfacher Mahlzeiten 
(Würste kalt oder vom Grill, Steaks, Salat etc.) 

gute Infrastruktur 
Es wird eine Entschädigung bezahlt 

 
wer sich angesprochen fühlt, meldet sich bitte für weitere Infos beim 
Präsidenten Erich Pfister (Tel. G  071 282 11 13 / P 071 888 08 05) 
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96. GV – Präsidentenwechsel                             16.3.2007 
     
 
Rico Lang 
 
Präsident Jürg Trentin konnte an der diesjährigen G V 44 stimmberech-
tigte Seeclübler, 5 Neumitglieder sowie eine Anzahl  Junioren und Schü-
ler begrüssen. 
 
Die Pflichttraktanden lieferten keinen grossen Dius kussionsstoff und 
konnten rasch abgewickelt werden. Hier einige Detai linfos: 
 
· Der Fitnessrum wurde teilweise erneuert und mit neu en Maschinen  
ergänzt 
· Das Motorboot wird repariert und ein neuer Motor ge kauft 

· Total Fahrten 2006:  2287 Fahrten mit 32'725 km 

· 1000 km + mehr: Anneco Dintheer, Jacqueline Stäheli ,  Sepp Hug, 
Heinz Dintheer, Röbi Kunz, Henk van der Bie, Christ oph Kreis, Walter 
Lanter, Max Widmer, Erich Pfister, Rico Lang und Ha ns Baumeister 
· Bierkrug des Jahres an Beat Wirth für seine langjäh rige, fast unbe-
achtete Mithilfe im und ums Bootshaus 
· Sanierung Heizung praktisch beendet, dank viel Fron dienst von 
Heinz Dintheer, Urs Schwarz und Werner Rutz, die al s Dank entspre-
chende Gutscheine erhalten Kosten im Budget. Die ge naue Abrech-
nung erfolgt mit der Jahresrechnung 2007. 
· Kauf Jugend-Dreier: Kosten 17'330.00 wovon 3'500.—v om Sportamt 
TG, Rest durch J+S Kasse bezahlt. 
· Rechnungsabschluss 2006 positiv: Gewinn 995.76, fre ie eigene Mit-
tel 12'277.79, total Eigenkapital inkl. Rückstellun gen und Reserven: 
135'237.19 
· Neue Mitglieder: Stefan Riebi (ex Junior), Paul For ster 
(Wiedereintritt), Rosmarie Germann, Yvonne Schubert , Claudius Freuler 
und Hans-Jörg Kuchenbecker 
· Budget 2007: wird bei unveränderten Mitgliederbeitr ägen geneh-
migt 
Ruderordnung und Betreuung wird überarbeitet und be im Anrudern 
präsentiert 
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Nach 3 Jahren als Präsident und insgesamt 11 Jahren  Vorstandsarbeit 
wird Jürg Trentin mit dieser GV zurücktreten. Er is t beruflich sehr enga-
giert, erwartet ausserdem Nachwuchs und kann einfac h nicht mehr 
die nötige Zeit auch noch für den SCA aufbringen. S eine langjährige 
Vorstandsarbeit wird von Vize Werner Rutz gewürdigt  und mit grossem 
Applaus verdankt. Als bleibende Erinnerung überreic ht ihm Werner ein 
2x-Modell, speziell gestaltet von Röbi Kunz. Die Ve rsammlung ernennt 
Jürg ausserdem einstimmig zum Ehrenmitglied des See club Arbon. 
 
In den anschliessenden Wahlen wird der vom Vorstand  vorgeschlage-
ne Erich Pfister, Walzenhausen einstimmig bei 1 Ent haltung zum neuen 
Präsidenten gewählt. In einem kurzen Statement dank t Erich für das 
Vertrauen und betont, dass unser Verein schwergewic htig Breitensport 
betreibt, dass aber auch das sportliche Element und  ev. Regattaru-
dern in Zukunft wieder verstärkt gepflegt werden so llen. Als Beispiel sein 
das HORR-Abenteuer erwähnt. Die ruderische Ausbildu ng der Mitglie-
der soll gefördert werden. Zu diesem Zweck wird zus ätzliche Stöff Kreis 
in den Vorstand gewählt, der nach seiner Pensionier ung nun mehr Zeit 
hat und sich speziell um die Erwachsenenausbildung kümmern wird. 
Der üb rige Vorstand wird für ein weiteres Jahr bes tätigt. 
 
Kurz vor 22 Uhr kann dies GV geschlossen werden und  wie üblich wer-
den die traditionellen Wienerli mit Brot serviert. 

 
„Ruderübergabe“ 
von Jürg Trentin zu 
Erich Pfisterl 
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Novemberzauber auf dem Bodensee –  
Ein ehrwürdiger Achter auf Traumwegen                18.11.2006 
 
Urs Koller 
 
 
Der elfte Monat des gregorianischen Kalenders – der  November – gilt 
für uns Bodenseeanreiner gemeinhin als Monat des Ne bels, des Winters 
und des Trübsalblasens. Keine Lust auf Frust? Das R ezept ist so einfach 
wie einleuchtend; man nehme: 9 Seeclübler, einen Ac hter mit Sepp 
Hug am Schlag und dem Präsidenten – Jürg Trentin – am Steuer und 
beschwöre unseren 473 Km 2-Wundersee, die Traumfahrt kann begin-
nen. 

 

Die Crew: v.l.n.r.: Fritz Jenny, René Stutz, Bernad ette Meyer, Urs Koller, 
Othmar Straub, Werner Rutz, Martin Kobierski, Jürg Trentin, Sepp Hug 

 
Wenn fünf Ehrenmitglieder – Henk und Rico lassen si ch entschuldigen – 
und vier Vorstandsmitglieder sich in unseren „Ticon deroga“ setzen und 
Richtung Romanshorn rudern, dann sind die positiven  Geister heraus-
gefordert. Eingeladen vom Schreiberling - verspätet er Ehrenmitglieder-
Einstand - bietet der Bodensee am Samstag vom 18. N ovember 2006 
eine traumhafte Kulisse für eine Ruderfahrt auf „Wo lke 7“. Der See ge-
hört uns – wunderschön! Rhythmus, ein schwingender stetiger Rhyth-
mus – Schlagzahl neunzehn bis einundzwanzig (smile:  auch Werner hält 
mit!); wir horchen auf die Klangfarbe und Klanggest alt des Wasserfas-
sens und des Aushebens. Die Ruderschläge sind perfe kt synchronisiert, 
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sie schwingen phasenweise wie die Lichtwellen im La serstrahl, und wie 
beim Laser verstärken und verfielfachen sie ihre En ergien gegenseitig. 
Es ist, als würde das Boot mit einem einzigen Ruder  angetrieben (nein 
Othmar, es ist nicht deines...) – und in gewisser W eise wird es das ja 
auch. Das alle einende Bewusstsein der Ruderer ist erwacht, und ihm 
passt das Boot seine Bewegung an . Nach gefühlsmäss ig zehn Minuten 
ist die Luxburg erreicht; ein Flug auf dem Wasser m it Schlagmann Sepp; 
nachdem auch Martin erwacht ist, dauert die Rückfah rt nur noch neun 
Minuten (American thinking ahoi!). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beim anschliessenden Apéro stösst auch Henk van der  Bie – sein lädier-
ter Arm auf einem Luftkissen gelagert – und Rico La ng – die Schulter 
„fitgespritzt“ – zur munteren Runde dazu. Die Worte  von Sepp Hug (er 
informiert uns über seine gesundheitlichen Sorgen) – „vielleicht war das 
meine letzte Ruderfahrt„ – holen uns auf den Boden zurück. Unsere Ge-
danken schweifen weit; die menschliche Round-Table- Wärme tut gut. 
Die Gegenwart, unsere heutige Traumfahrt auf unsere m Göttersee (für 
eimal nicht der Rotsee), ist gelebte Realität. Ein immer wiederkehren-
der Gedanke: der Seeclub Arbon – eine menschliche O ase mit realen 
Erlebnissen. 
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«The Head of the River Race»:  
Europas grösstes Achterrennen auf der Themse        1.4.2007 
 
Jacqueline Süssli-Wyler 
 

 
Im Herbst letzten Jahres hat sich 
durch die Initiative von Erich 
Pfister im Ruderclub Arbon eine 
Gruppe Seeclübler dazu ent-
schlossen, mit einer Clubeige-
nen Achter-Mannschaft am le-
gendären Head of the River Ra-
ce in London, der grössten Ru-
derregatta Europas, teil zu neh-
men. Beim Verfolgungsrennen, 
das traditionsgemäss eine Wo-
che vor dem legendären Boat 
Race zwischen Oxford und 

Cambridge auf der-
selben Strecke im 
Westen Londons 
ausgetragen wird, 
messen sich über 400 
Achter. Mit dabei 
waren Röbi Kunz, 
Rico Lang, Anneco 
und Heinz Dintheer, 
Urs Koller, Werner 
Rutz, Erich Pfister, 
Jacqueline Süssli und 
Steuermann Chris-

die Mannschaft vor dem 
Start 
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toph Kreis. Alle waren bereit, für dieses hohe Ziel  viel Zeit und Kraft zu 
investieren und mit Disziplin zu trainieren. 
 
Als letzte der Crew habe ich mich für dieses Projek t angemeldet. Mit 
nur vier Jahren Ruder-Praxis und ohne Regatta-Erfah rung hatte ich 
mich anfangs nicht getraut, überhaupt an dieses «Ab enteuer» zu den-
ken, doch reizte mich die sportliche Herausforderun g und die Kollegen 
motivierten mich zur Teilnahme. Das Regatta-Ziel wu rde wie folgt defi-
niert: Jeder einzelne Ruderer ist bereit, sein Best es zu geben und mit 
seiner persönlichen Höchstleistung für den Erfolg b eizutragen. 
 
Ende Oktober 2006 wurde mir langsam bewusst, worauf  ich mich ei-
gentlich eingelassen hatte. Damit unser Team zu ein er Rudermann-
schaft zusammen wachsen und wir uns seriös vorberei ten konnten, er-
hielten wir von Erich einen Trainingsplan. Dieser e nthielt wöchentliche 
Trainingseinheiten jeweils samstags um 8 Uhr, und z war durchgehend 
von November bis März. Manchmal war es doch ziemlic h hart, bei kal-
tem Wetter so früh morgens im Dunkeln an den Bodens ee zum Training 
zu fahren. Wenn mal jemand ausnahmsweise doch nicht  teilnehmen 
konnte, hatte derjenige für einen entsprechenden Er satz zu sorgen. 
Zum Glück gab es noch einige andere Seeclübler, die  Spass daran 
hatten, rennmässig zu trainieren und an ihrer Techn ik zu feilen. 
 
Zur Vorbereitung und als so ge-
nannte Zwischenziele, gehörten 
auch zwei Langstecken-Rennen 
dazu. Am 17. Dezember 2006 
waren es 11 km in Eglisau auf 
dem Rhein (siehe Artikel im Sprit-
zer 1-2007 Februar) und am 25. 

Winterstimmung auf dem Rhein 
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März 2007 6.5 km in Thalwil auf dem Zürichsee. Für mich waren dies sehr 
lange und anstrengende Ruderkilometer, die mich abe r nur noch mehr 
motivierten zu trainieren. An einem Samstag im März  kamen wir in den 
Genuss einer speziellen Trainingseinheit mit Ueli B odenmann. Mit geziel-
ten Übungen versuchten wir, eine einheitliche Ruder technik im selben 
Rhythmus zu erreichen. Vom Motorboot aus beobachtet e er uns, um 
anschließend jedem Einzelnen wertvolle Tipps zu geb en. Die Devise 
lautete: egal wie ihr rudert, Hauptsache ist, dass ihr es alle gleich und 
miteinander macht! 
 
Nebst dem wöchentlichen Ruder-Training war jede Rud erin und jeder 
Ruderer für die allgemeine Fitness persönlich veran twortlich. Alle von 
uns haben in diesem Winter keinen «Winterschlaf», s ondern ein ab-
wechslungsreiches Sportprogramm absolviert. Ich hie lt mich haupt-
sächlich mit Joggen, etwas Krafttraining und zusätz lichem Rudern im 
Doppelzweier mit Philipp fit. Der milde Winter kam uns natürlich sehr 
entgegen. Nur ein einziges Mal konnten wir wegen ex tremer Kälte kein 
Achter-Training durchführen. Zweimal mussten wir di e Fahrt abkürzen, 
da sich einige Wellen an den Auslegern überschlugen  und das Wasser 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

sight-seeing gehört auch dazu 
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ins Boot strömte. Bei doch eher kalten Temperaturen  ist es nicht sehr 
angenehm, nass zu werden. 
 
Am Freitag, 30. März 2007, war es dann endlich sowe it. Eine 14-köpfige 
Crew (Rudermannschaft inkl. Fan-Club) flog früh mor gens nach Lon-
don. Nachdem wir «The Lodge Hotel» in der Nähe der Putney-Bridge 
bezogen hatten, stärkten wir uns mit einem gemeinsa men Mittages-
sen. 
 
Am Nachmittag stand bereits das erste Training und die Besichtigung 
der Rennstrecke auf dem Programm. Die Aufregung kon nte man bei 
allen förmlich spüren. Trotz leichtem Nieselregen m arschierten wir zur 
Themse, wo sich ein Ruderhaus neben dem anderen bef indet. Etwas 
weiter flussaufwärts fanden wir den Stämpfli-Anhäng er mit unserem 
Boot. Fachmännisch und speditiv riggerten wir unser  Boot auf. Meine 
erste Ruderfahrt in England konnte beginnen. 
 
Ganz locker ruderten wir los. Wir versuchten, uns e inige markante Punk-
te entlang der Rennstrecke einzuprägen, damit wir w ährend dem Ren-
nen die Distanz besser abschätzen können. So zum Be ispiel eine Wer-
betafel mit «Budweiser». Von diesem Poster aus sind  es noch 30 harte 
Ruderschläge bis ins Ziel. Beim Rudern sieht man da s Ziel leider nie vor 
Augen, so wie beim Joggen. Man verlässt sich voll u nd ganz auf die 
Distanz-Angaben des Steuermannes. Bereits auf der R ückfahrt hat 
Christoph das Rennfieber gepackt. Über die Lautspre cher hat er uns 
immer mehr angespornt, den Druck und die Schlagzahl  zu erhöhen, bis 
Röbi lautstark verkün-
dete, dass wir unsere 
Kräfte doch besser auf 
Sonntag sparen sollten.  
 
Samstag war individuel-
ler Ruhetag. 
«Sightseeing» und 
«Shopping» in London 
standen auf dem Pro-
gramm. Na ja, ob dies 
die ideale Vorbereitung 

Wasserung bei Ebbe vor den 
Bootshäusern von Putney 
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für ein Rennen ist? Egal, auf jeden Fall hat es vie l Spass gemacht. Vom 
grössten Riesenrad Europas, dem «Eye Flight», hatte n wir eine tolle Aus-
sicht über ganz London. Anschliessend fuhren wir mi t einem Catama-
ran bis zur Tower-Bridge. Leider ist es nicht mögli ch, auf diesem Teilstück 
der Themse zu rudern. Später teilten wir uns in kle inere Grüppchen auf. 
Ob Sushi-Essen in Harrods, lädele, Doppelstockbus f ahren, Besichtigung 
der Tate-Gallery, schlemmen und geniessen, alle kam en auf ihre Kos-
ten. Am späteren Nachmittag trafen wir uns wieder a n der Themse, wo 
wir das Hauptrennen des «HORR» verfolgten. Doch lei der wurde das 
Rennen nach 50 gestarteten Booten abgebrochen (15 d avon sanken)! 
Der starke Gegenwind und die Strömung brausten das Wasser der 
Themse so auf, dass ein reguläres Rennen nicht durc hgeführt werden 
konnte. Schade! Zum Glück starteten wir am Sonntag in der Masters-

Kategorie. 
 
Am Sonntag war es dann soweit. Nach einem ausgiebig en Frühstück 
ging es zu Fuss an die Themse. Bei sonnigem Wetter und frühlingshaften 
Temperaturen herrschte bereits emsiges Treiben. Aus  vielen Ländern 
sind die Mannschaften angereist. In unserem Hotel w aren Holländer, 
die praktisch alle fast zwei Meter gross waren. So richtige Ruderer-
Posturen halt, ganz im Gegensatz zu unserer Mannsch aft. Unser Durch-

SCA-Achter  mit full power auf der Themse ! 
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schnittsalter betrug 52 Jahre und ganz so gross sin d wir auch nicht. Wir 
machten das Boot startklar, leerten einige Male die  Blasen und gingen 
nach einigen Fotoaufnahmen schliesslich aufs Wasser . Bereits das Auf-
stellen entlang dem Ufer war sehr aufregend. Insges amt waren 187 
Boote am Start. Da die Themse doch eine beträchtlic he Strömung hat-
te, war es sehr schwierig, am vorgesehenen Platz au f den Start zu war-
ten. Die vielen Boote verkeilten sich immer wieder ineinander, einige 
Boote waren auf der falschen Seite oder fuhren in d ie falsche Rich-
tung. Die Motorboote hatten alle Hände voll zu tun,  jeden an den rich-
tigen Platz zu lotsen. Einmal hat ein Speaker verzw eifelt ausgerufen, 
wer denn in dem einen Boot überhaupt englisch sprec he. Die haben 
einfach nichts verstanden. 
 
Irgendwann gegen 10.30 Uhr kam ein Motorboot entlan g und befahl 
«take your tops off». Wie soll ich denn das versteh en? Unsere Männer 
lachten und haben zu uns zwei Frauen geschaut :-) N atürlich bedeute-
te dies, dass wir die Jacken etc. ausziehen und im Boot verstauen soll-
ten, damit wir alle im Renndress bereit waren. Der Start sei in etwa drei 
Minuten. Wir hatten die Startnummer 93. Irgendwann hiess es dann: 
„Number 93, get ready!“ Wir drehten unser Boot in d ie Strömung und 
ruderten langsam in Richtung Start. Die Spannung st ieg. Zu diesem Zeit-
punkt gab es im Lautsprecher unseres Bootes plötzli ch nur noch ein 
Rauschen und dann war es still. Wir konnten unseren  Steuermann Chris-
toph nicht mehr hören. So ein Pech! Somit mussten w ir uns auf uns sel-
ber verlassen und konnten nicht mehr auf seine Unte rstützung zählen. 
Dann hiess es: „Number 93, gooooo!“ 
 
Wir steigerten 
den Druck auf 
die Ruderblät-
ter und auch 
die Kadenz. 
Schön gerade 
sitzen, früh ge-
nug aufdre-
hen, ganz hin-
ten Wasser fas-
sen, langsam 
rollen, Arme 
nicht zu früh 
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anziehen, Ruder an die Brust ziehen, Boot stabilisi eren ... Ich versuchte 
mich an alles zu erinnern, was wir in der langen Vo rbereitungszeit ge-
lernt hatten. Im Ganzen ruderten wir nur gerade 13 Minuten 28 Sekun-
den, aber es war eine halbe Ewigkeit. Irgendwann fi ngen meine Arme 
wieder an zu brennen. Weiter rudern, Druck aufrecht  erhalten. Das 
ganze Feld hinter uns konnte ich wahrnehmen. Einige  Boote haben uns 
überholt und plötzlich haben wir eines überholt. Wi eso das? Eine viel 
jüngere Männer-Crew hatte womöglich einen Defekt. H urra, plötzlich 
wieder das «Budweiser»-Schild, so und nun noch einm al Alles geben 
was in mir steckt. Dann kommt die Brücke, das Ziel.  Nur leider heisst es 
dann «keep going»! Oh nein, ich bin fix und fertig.  Alles brennt und ist 
lahm. Aber alle Boote müssen weiter rudern, sonst g ibt es einen Stau, 
denn es kommt ein Boot nach dem anderen ins Ziel. E twas weiter hin-
ten dürfen wir auf die andere Fluss-Seite wechseln und drehen. Nun 
geht es den ganzen Weg wieder zurück, diesmal aber gegen die Strö-
mung. Wir haben unser Ziel, nicht Letzte zu werden,  erreicht. Wir plat-
zierten uns auf dem 142. Rang von insgesamt 180 kla ssierten Booten. 
Wir sind sehr stolz auf unsere Leistung. 
 
Nun ist ein einmaliges Erlebnis, auf das wir uns so  lange vorbereitet ha-
ben, zu Ende. Was kommt wohl als nächstes? Schauen wir mal. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nein, das waren nicht wir 
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Anrudern und Bootstaufe 2007    15.4.2007 

       
Rico Lang 
 

Ein herrlicher Frühlings-
Sonntagmorgen lockte knapp 
40 Seeclübler – Aktive und Juni-
oren – um 9 Uhr ins Bootshaus 
um gemeinsam in die neue Ru-
dersaison zu starten. 
Ruderchef Werner Rutz freute 
sich sichtlich über den Grossauf-
marsch und stellte sich auf die 
Mauer um den Ueberblick zu 
behalten und die Bootseintei-
lung zu machen. Rennachter, 

Yollenachter, verschiedene Gigs, Yollen und Rennboo te – alles ging mit 
buntgemischten Crews aufs Wasser und startete Richt ung Rorschach. 
Geheimnisvoll und ohne weitere Erklärungen wurde je dem Boot noch 
eine Flasche Weisswein samt Becher mitgegeben.  Vor   Horn dann 
endlich die Lösung des Geheimnisses: wir trafen ein e Flotte von Ror-
schacher-Booten, die ebenfalls Anrudern hatten und auch Wein mit 
sich führten.  Schnell waren die Flaschen geöffnet und es wurde ge-
meinsam auf eine gute Saison 2007 angestos-
sen. 
Es gibt sie doch, die Unterschiede zwischen 
den beiden Clubs, nicht nur im Rennruderbe-
reich. Wir Arboner mussten uns mit Halbliter-
Qualität und Drehverschlüssen begnügen, 
während der Präsident des SC Rorschach sei-
nen Mitgliedern einen feinen Pinot gris in der 
7-Deziflasche samt Zapfen und Zapfenzieher 
auf die Fahrt mitgab. (Schluck!) 
Nach dieser willkommenen Pause bereits 
nach 3 km ging die Ausfahrt weiter nach Rorschach-S eerestaurant und 
zurück in unsere „Heimatbasis“. 
Zum ersten mal konnte nun die neue Warmwasserzentra le getestet 
werden, die die Wärme nicht mehr vom Erdgas sondern  direkt via Son-
nenkollektoren von der Sonne bezieht.  Um es kurz z u machen: Alle hat-
ten genügend heisses Wasser zum Duschen. Gemäss Hei nz wurden 

Rorschacher und Arboner 
treffen sich 
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rund 350 Liter Warmwasser verbraucht an diesem Morg en, d.h. ca. 98 
Liter pro Person was gleich auch die Behauptung wid erlegt, dass die 
Seeclübler die Duschen ausgiebig und über Gebühr be anspruchen. 
Inzwischen tröpfelten so nach und nach Angehörige, Gattinnen und 
Freund der Ruderer herein, war doch eine Bootstaufe  angesagt. 
Wunderschön geschmückt steht der neue Jugend-Dreier  vor dem 
Bootshaus, zwei Juniorinnen übernehmen das schwieri ge Amt der Tauf-
patinnen und erledigen das gekonnt. Champagner aus dem Silberbe-
cher wird über das Boot gegossen, wie wenn sie das alle Tage machen 
würden. Bravo! 
Endlich ist jetzt Zeit für den Apéro (diesmal Seecl ub-Wein erster Quali-
tät) und das anschliessende Mittagessen vom Grill.  

ich  
taufe 

dich auf 
den  

Namen 
 

„Obelix“ 
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… auch der Kassier hat Wünsche…  
 
Diesem „Spritzer“ liegt ein Einzahlungsschein bei. 
 
Ich bitte euch, den fälligen  
 

Mitgliederbeitrag 2007  
bis ende Juni 2007 einzuzahlen 

 
Herzlichen Dank. 
 
      Seeclub Arbon 
      Rico Lang, Kassier 
 
PS: 
Leider lässt ja das Steueramt keinen Abzug zu und s o habe ich mir 
gestattet,  die Beiträge möglichst einfach (für mic h) einzufordern. 
Wer trotzdem eine schöne, geschriebene Rechnung bra ucht, darf 
sich bei mir melden (Tel. 076  317 84 42) 
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Schlusspunkt 
 
Ziele 
 
Schon in der Schule, auch am Arbeitsplatz und zu Ha use—überall soll 
man sich Ziele setzen. Und jetzt kommt auch noch so  ein Schreiberling 
und verlangt, dass man sich Ziele beim Rudern setzt . 
Das geht eindeutig zu weit!  
Wirklich? 
Ich denke, wenn man sich zu Beginn der Saison ein Z iel setzt, hilft das 
schon. Niemand muss es wissen, das Ziel kann ganz p rivat für sich selbst 
gesetzt werden. 
zum Beispiel: 
· dieses Jahr möchte ich zum ersten mal im Skiff sitz en 

· ich möchte an einer längeren Tages– oder Mehrtagesf ahrt teil-
nehmen 

· ich möchte mich technisch verbessern und schaue bei  jeder 
Ausfahrt auf……  

· ich möchte die 200—500—1000 km Grenze knacken 

· ich gehe mind. 1x pro Woche in den Club zum Rudern 
usw. usw. 
 
Die neun Seeclübler die anfangs April am HORR in Lo ndon teilgenom-
men hatten, haben ein halbes Jahr stur jeden Samsta g, bei Kälte und 
schlechtem Wetter,  gerudert und sonst Kondition tr ainiert. Es war ein 
tolles Erlebnis und hat sehr viel Spass gemacht. 
Was kommt als Nächstes? Hoffentlich hat einer schon  bald eine gute 
Idee, die einige von uns zu einer Spezialleistung a nspornt. Dabei geht 
es nicht in erster Linie ums Resultat, für uns zähl t das Erlebnis. 
 
Ich wünsche allen viel Erfolg beim Ziele setzen und  erst recht viel Aus-
dauer und Spass bei der Zielerreichung. 
Noch ist es nicht zu spät für ein Ziel 2007! 
 
Viel Erfolg     
         Rico Lang 
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wichtige Adressen:  
Seeclub Arbon     Tel. Bootshaus  071 446 81 26 
Postfach     Homepage:    www.seeclub-arbon.ch 
Wassergasse 2, 9320 Arbon 
 
Präsident: Erich Pfister   Tel. P   071 888 08 05 
  Weid 1225   Tel. G                            071  282 11 13 
  9428 Walzenhausen  Tel. Handy  079 223 43 63 
      mail      erich_pfister@lift.ch 
 
Ruderchef: Werner Rutz   Tel. P   071 446 18 83 
+ Vizepräs. Brühlstsrasse 32  Tel. Handy  078 626 60 07 
  9320 Arbon 
 
Ausbildung Stöff Kreis   Tel. P   071 411 73 64 
Erwachsene: Brüschwil 117 
  8580 Hefenhofen  mail   christof.kreis@bluewin.ch  
 
Schüler + Martin Kobierski  Tel. P   071  440 41 43  
Junioren Fischergasse 6 
  9320 Arbon   mail  kobierski@hotmail.com 
 
Bootshauswart: 
  Henk van der Bie  Tel. P   071 446 29 17 
  Amselweg 4   Tel. Handy  078 812 60 89 
  9320 Arbon   mail         hvanderbie-sr@bluewin.c h 
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Agenda: 
 
8/9. Juni Fr/Sa  Skiff– und Rennbootkurs Anschlagbr ett 
 
20. Juni Mi  Lauftreff Stacherholz  Othmar Straub 
 
30. Juni Sa     Ruderfest Kreuzlingen  Anschlagbret t 
 
7/8. Juli Sa/So  Schweizer Meisterschaft  Rotsee 
 
6.-8. Juli Fr-So  Wanderfahrt Tessin  Tourenleiter 
         gesucht 
  
15.-21.Juli 1 Woche Wassersport-Lager  Clubhaus 
 
21. Aug. Di  ev. Badener Fahrt  Anschlagbrett 
 
23.Aug. Do  Treff mit SR Rorschach  Anschlagbrett 
 
2. Sept.  So  Wiedehorncup   Anschlagbrett 
 
7. Sept. Fr  Treff der „1960er“   Max Widmer 
 
8.-15. Sept. 1 Woche Wochentour Main  Anschlagbrett  
     Anmeldefrist 30. Juni  
 
   
 
Ruderzeiten:              
       
Aktive :  Dienstag   18.30 Uhr 
  Donnerstag   18.30 Uhr 
     Sonntag     9.00 Uhr / Stamm ab 11   
Rennboot betreut Samstag     9.00 Uhr   
gemütliches Rudern  Mittwoch   09.00 Uhr 
 
 
Junioren und Schüler :   Montag + Mittwoch 18.00 Uhr 
  bzw. gem. Weisung Betreuer 


